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Zu den größten der großen Klassiker der Philosophie und insbesondere der 
politischen Philosophie gehört Platons Politeia, die hier unter dem Titel Der 
Staat in einer neuen Übersetzung von Gernot Krapinger erscheint. Die 
Übersetzung wird einem gut lesbaren Layout in einem handlichen Format 
vorgelegt, mit einem gefälligen Leineneinband und Lesebändchen. So 
nimmt man den alten Text gern wieder zur Hand, zumal er in Anmerkungen 
erläutert und mit einem ausführlichen Nachwort versehen wurde.1 Die An-
merkungen bieten „in der Hauptsache Verweise und Belege zu Dichterzita-
ten und Sachaussagen“, „Bezüge zu Platons denkerischen Vorläufern sowie 
zu dessen sonstigen Schriften“, bieten „Literaturangaben zu Einzelfragen“ 
oder sollen „einfach zum besseren Textverständnis beitragen“ (S. 453). Der 
Band verweist ausdrücklich auch auf die parallel erschienene Kommentie-
rung der Schrift Platons in einem der gelben Reclamhefte, die Alexander 
Becker präsentiert und mit deren Hilfe man gut in die Fragestellungen des 
Textes eingeführt wird.2  
Es kann in einer Ausgabe wie dieser nicht darum gehen, im engeren Sinne 
philologische Fragen zu erörtern, gleichfalls muß weitgehend ausgespart 
bleiben, bis auf eine skizzenhafte Darstellung im Nachwort, welche Deu-
tungskontroversen sich an vielen Einzelstellen und insgesamt in der bishe-
rigen Rezeptionsgeschichte ergeben haben. Abschließend wird aber auch 
kurz auf das Problem der sogenannten „ungeschriebenen Lehre“ hingewie-
sen, das den „Tübingern“ zufolge auch in der Politeia zu verschiedenen 
Aussparungsstellen geführt habe, die als Hinweise auf nur mündlich vermit-
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telte Lehren verstanden werden mögen.3 So ist man als Leser grob darüber 
im Bilde, worauf es sich bei der Lektüre auch zu achten lohnt, doch dürfte 
der Hauptzweck der vorliegenden Übersetzung darin bestehen, die Schrift 
kennenzulernen und Hintergrundinformationen in den Grundzügen zu ver-
mitteln. Das ist zweifellos gelungen, da sich die Übersetzung leichter er-
schließt als der alte Text Schleiermachers, der zwar für denjenigen, der 
auch einen Blick ins Griechische wirft, den Vorteil eines stark an die griechi-
sche Syntax angelehnten Stils hat, was aber für andere Leser nach 200 
Jahren doch nicht immer angenehm zu lesen sein mag. Die Stephanus-
Seitenangaben, die für jede Arbeit mit Platon-Texten, zugehörigen Kom-
mentaren und der Sekundärliteratur essentiell sind, werden in der vorlie-
genden Übersetzung im laufenden Text in eckigen Klammern angegeben, 
während in der Fußzeile das jeweilige Buch genannt wird. So kann man 
sich recht rasch im Text zurechtfinden. Hilfreich ist auch, was ja nicht in al-
len Übersetzungen so gehandhabt wurde, daß die Dialogpartien übersicht-
lich gesetzt sind, also jeder Dialogwechsel auch mit einer neuen Zeile ver-
bunden ist. Krapingers Übersetzung erscheint gut geeignet, wenn man die 
Politeia auch einmal einfach von Anfang bis Ende durchlesen möchte.  
Das Nachwort gibt zuerst einen knappen Überblick über Platons Leben und 
die überlieferten Schriften, die hier aber nur genannt werden, ebenso wie 
die Briefe, wobei der Verfasser die Meinung vertritt, es sei vermutlich keiner 
der Briefe von Platon geschrieben worden, worüber man natürlich streiten 
kann, da es immerhin für den siebten Brief starke Gründe gibt, die etwa Kurt 
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von Fritz dargelegt hat, Platon für den Autor zu halten. Der Hauptteil des 
Nachworts ist dem Inhalt der Politeia gewidmet, der hier Buch für Buch 
nachgezeichnet wird, gefolgt von knappen Notizen zur Datierung in der mitt-
leren Schaffenszeit Platons und, wie bereits erwähnt, zur Rezeptionsge-
schichte in Antike, Mittelalter und Neuzeit. Man darf hier aber nicht mehr als 
ein paar Hinweise erwarten, denen dann im Bedarfsfall andernorts weiter 
nachgegangen werden müßte. Immerhin wird hier aber auch auf die rezep-
tionsgeschichtlich wichtige Kritik an Platon seitens des Wissenschaftstheo-
retikers Karl Popper hingewiesen, wonach Platon die Schrift als Streitschrift 
gegen eine „antitotalitäre, pluralistische, offene und demokratische Gesell-
schaftsordnung“ verfaßt habe (S. 576). Die Streitfrage kann und soll natür-
lich an dieser Stelle ebenso wenig entschieden werden wie im Nachwort 
selbst – entscheidend ist schließlich, daß die Lektüre Platons eben auch 
dazu anregen wird, sich mit solchen und anderen Fragen zu befassen. Daß 
es überhaupt diskutiert wird, ob und inwiefern Platon mit dem unserer Zeit 
zu verbinden sei, zeigt zur Genüge, daß es auch im 21. Jahrhundert hinrei-
chende Gründe gibt, weiterhin Platon zu lesen.  
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